
Allgemeine Geschäftsbedingungen 
der Firma Ludwig Keller GmbH 
Gottlieb-Daimler-Str. 7, D-78234 Engen 
  
§ 1 Geltungsbereich 
1. Nachfolgende Allgemeine Geschäftsbedingungen (nachfolgend „AGB“) finden ausschließlich auf 
sämtliche von der Ludwig Keller GmbH(nachfolgend „KELLER“) erbrachten Leistungen Anwendung. 
 
2. Dies gilt auch für den Fall, dass der Vertragspartner ein Vertragsangebot oder eine Auftragserteilung 
unter Zugrundelegung eigener, abweichender bzw. ergänzender Geschäftsbedingungen unterbreitet. 
Abweichende bzw. ergänzende Geschäftsbedingungen des Vertragspartners, denen die KELLER nicht 
ausdrücklich zugestimmt hat, werden auch ohne ausdrückliche Zurückweisung in keinem Fall 
Vertragsinhalt. 
 
3 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten auch dann, wenn die KELLER in Kenntnis 
entgegenstehender, ergänzender oder abweichender Bedingungen des Vertragspartners die Leistungen 
vorbehaltlos erbringt. 
 
4. Alle Vereinbarungen zwischen der KELLER und dem Vertragspartner die zur Ausführung des Vertrages 
getroffen werden, sind schriftlich niederzulegen.  
 
5. Vorliegende Allgemeine Geschäftsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmen als Vertragspartner 
der KELLER i.S. des § 14 BGB. 
 
§ 2 Vertragsabschluss 
1. Die KELLER ist berechtigt, die Bestellung durch Versand einer Auftragsbestätigung oder durch 
Auslieferung der Ware innerhalb von 14 Tagen anzunehmen. Angebote, auch solche, die im Namen der 
KELLER, sind freibleibend und unverbindlich. Ein Vertrag gilt erst dann als rechtsverbindlich 
abgeschlossen, wenn dieser von der KELLER bestätigt wurde.  
 
2. Sollte die Auftragsbestätigung der KELLER Schreib- oder Druckfehler enthalten oder sollten der 
Preisfestlegung technisch bedingte Übermittlungsfehler zugrunde liegen, ist die KELLER zur Anfechtung 
berechtigt, wobei KELLER diese den Irrtum beweisen muss. 
 
§ 3 Vertragsgegenstand 
1. Vertragsgegenstand ist allein die Lieferung bzw. die Leistung die in der Bestellbestätigung beschrieben 
ist. Änderungen, Ergänzungen und Nebenabreden sind nur bei schriftlicher Bestätigung durch die KELLER 
verbindlich.  
 
2. Vertragsleistungen, die nicht im Angebot oder in der Bestellbestätigung aufgeführt sind, insbesondere 
die, die zu Werbezwecken bekannt gemacht werden, sind nur dann Teil des Vertragsgegenstandes, wenn 
dies von der KELLER schriftlich bestätigt wird. Änderungen aufgrund der technischen Entwicklung behält 
sich die KELLER im Rahmen des Zumutbaren vor. 
 
3. Als Beschaffenheit des Vertragsgegenstandes gelten grundsätzlich nur die in der Bestellbestätigung 
aufgeführten Merkmale als vereinbart. Öffentliche Äußerungen, Anpreisungen oder Werbung stellen 
daneben keine vertragsgemäße Beschaffenheitsangabe der Produkte dar. 
 
4. Beratungsleistungen sowie Auskünfte jeglicher Art sind nur verbindlich, soweit diese schriftlich bestätigt 
wurden. 
 
§ 4 Zahlungsbedingungen 
1. Der vereinbarte Kaufpreis wird mit Zugang der Rechnung zur Zahlung fällig. Der Rechnungsbetrag muss 
innerhalb von zehn Tagen nach Zugang der Rechnung auf dem in der Rechnung angegebenen Konto der 
KELLER gutgeschrieben sein, soweit in der Auftragsbestätigung nichts Abweichendes geregelt ist. 
 
2. Kommt der Vertragspartner in Zahlungsverzug, so ist die KELLER berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 
8°% über dem jeweiligen Basiszinssatz zu fordern. Die Geltendmachung eines weiteren Verzugsschadens 
bleibt hiervon unberührt. 
 
3. Die in den Angeboten geregelten Konditionen sind Nettopreise und verstehen sich zuzüglich der jeweils 
gültigen Mehrwertsteuer. 
 
4. Ergeben sich nach Vertragsschluss berechtigte Zweifel an der unbedingten Zahlungsfähigkeit des 
Vertragspartners, ist die KELLER berechtigt, Sicherheitsleistungen zu verlangen oder vom Vertrag 



zurückzutreten. 
 
§ 5 Gefahrübergang 
1. Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der gekauften Ware geht mit 
der Übergabe der Waren an den Spediteur, den Frachtführer oder der sonst zur Ausführung der 
Versendung bestimmten Person oder Anstalt über. Die Gefahr geht auch, wenn frachtfreie Lieferung 
vereinbart ist, mit der Übergabe der Ware an den Spediteur, den Frachtführer oder der sonst zur 
Ausführung der Versendung bestimmten Person oder Anstalt über. 
 
2. Soweit der Vertragspartner im Verzug der Annahme ist, steht dies der Übergabe gleich. 
 
§ 6 Zurückbehaltungsrecht, Aufrechnung, Abtretung 
1. Der Vertragspartner kann nur aus demselben Vertragsverhältnis ein Zurückbehaltungsrecht geltend 
machen. Darüber hinaus sind sämtliche Zurückbehaltungsrechte – gleich aus welchem Rechtsverhältnis – 
gegenüber der KELLER ausgeschlossen. 
 
2. Der Vertragspartner ist nur mit anerkannten, rechtskräftig festgestellten Forderungen zur Aufrechnung 
berechtigt. 
 
3. Die Rechte des Vertragspartners sind nur mit schriftlichen Zustimmung der KELLER abtretbar. 
 
§ 7 Eigentumsvorbehalt 
1. Die Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung im Eigentum der KELLER. Vor Übergang des Eigentums 
ist eine Verpfändung und eine Sicherungsübereignung, ohne Zustimmung der KELLER nicht gestattet.  
 
2. Der Vertragspartner ist verpflichtet der KELLER einen Zugriff Dritter auf die Ware, etwa im Falle einer 
Pfändung, sowie etwaiger Beschädigungen oder die Vernichtung der Ware unverzüglich mitzuteilen. Ein 
Besitzwechsel der Ware sowie den eigenen Sitzwechsel hat der Vertragspartner der KELLER unverzüglich 
anzuzeigen.  
 
3. Der Vertragspartner ist berechtigt, den Liefergegenstand im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu 
verkaufen; er tritt jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Faktura-Endbetrages (einschließlich 
gültiger Umsatzsteuer) an die KELLER ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder 
gegen Dritte erwachsen, und zwar unabhängig davon, ob der Liefergegenstand ohne oder nach 
Verarbeitung weiter verkauft worden ist. Zur Einziehung dieser Forderung ist der Vertragspartner auch nach 
deren Abtretung ermächtigt. Die Befugnis der KELLER, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt hiervon 
unberührt; jedoch verpflichten sich die KELLER, die Forderung nicht einzuziehen, solange der 
Vertragspartner seinen Zahlungsverpflichtungen ordnungsgemäß nachkommt und nicht in Zahlungsverzug 
ist. In diesem Fall kann die KELLER verlangen, dass der Vertragspartner die abgetretenen Forderungen 
und dessen Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen 
Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. 
 
4. Die Verarbeitung oder Umbildung des Liefergegenstandes durch den Vertragspartner wird stets für die 
KELLER vorgenommen. Wird der Liefergegenstand mit anderen, der KELLER nicht gehörenden 
Gegenständen verarbeitet, so erwirbt die KELLER das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des 
Wertes des Liefergegenstandes zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zurzeit der Verarbeitung. Für 
die durch Verarbeitung entstehende Sache gilt im Übrigen das Gleiche wie für die Vorbehaltsware. 
 
5. Wird der Liefergegenstand mit anderen, der KELLER nicht gehörenden Gegenständen untrennbar 
verbunden oder vermischt, so erwirbt die KELLER das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des 
Wertes des Liefergegenstandes zu den anderen verbundenen oder vermischten Gegenständen zum 
Zeitpunkt der Verbindung oder Vermischung. Erfolgte die Verbindung oder Vermischung in der Weise, dass 
die Sache des Vertragspartners als Hauptsache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der 
Vertragspartner der KELLER anteilmäßig Miteigentum überträgt. Der Vertragspartner verwahrt das 
Alleineigentum oder das Miteigentum für die KELLER. 
 
§ 8 Gewährleistung 
1. Die KELLER leistet für die vereinbarte Beschaffenheit – ausgenommen sind unerhebliche Abweichungen 
– dadurch Gewähr, dass diese nach der Wahl des Vertragspartners und nach Setzung einer 
angemessenen Frist ein mangelfreies Produkt nachliefert oder den mangelhaften Zustand beseitigen kann. 
Entscheidet sich der Vertragspartner für eine Nacherfüllung durch Beseitigung des Mangels, hat der 
Vertragspartner weitere Gewährleistungsrechte erst, wenn die Beseitigung des Mangels zweimal 
fehlgeschlagen ist. Die angemessene Nachfrist beginnt nicht eher, als der Mangel und die 
Vertretungspflicht der KELLER feststehen und nachgewiesen sind.  
 



2. Schlägt die Nacherfüllung endgültig fehl, kann der Vertragspartner grundsätzlich nach seiner Wahl 
Herabsetzung des Kaufpreises (Minderung) oder Rückgängigmachen des Vertrages (Rücktritt) verlangen. 
Bei einer geringfügigen Vertragswidrigkeit, insbesondere bei geringfügigen Mängeln, steht dem 
Vertragspartnern kein Rücktrittsrecht zu.  
 
3. Gewährleistungsansprüche bezüglich aller vom Verkäufer gelieferten Produkte verjähren, soweit nicht 
schriftlich etwas anderes vereinbart wurde, innerhalb von einem Jahr. Sie erlöschen jedoch vorzeitig, 
sobald durch den Vertragspartner Reparaturversuche oder Veränderungen vorgenommen werden bzw. 
Betriebsanweisungen nicht befolgt werden. Die Gewährleistungsfrist beginnt mit dem Tag der Lieferung. 
Die Frist beginnt mit dem in § 199 BGB bestimmten Zeitpunkt. Sie tritt spätestens mit Ablauf der in § 199 
Abs. 3 und Abs. 4 BGB bestimmten Höchstfristen ein. Sonstige Verjährungsvorschriften dieser 
Bedingungen bleiben hiervon unberührt. 
 
4. Der Vertragspartner wird hiermit darauf hingewiesen, dass die in der Produktbeschreibung dargestellten 
Beschaffenheitsangaben keine Garantien im Rechtssinne darstellen. Über die Produktbeschreibung 
hinausgehende Beschaffenheitsangaben sowie Garantien gelten nur als dem Vertragspartnern gegenüber 
erklärt, soweit diese schriftlich und gesondert festgehalten wurden. 
 
§ 9 Haftung 
1. Alle Ansprüche auf Schadensersatz des Vertragspartners gleich aus welchem Rechtsgrund gegen die 
KELLER sind unabhängig von deren Rechtsgrund ausgeschlossen, es sei denn, die KELLER oder ihre 
Erfüllungsgehilfen haben vorsätzlich bzw. grob fahrlässig gehandelt oder leicht fahrlässig wesentliche 
Vertragspflichten verletzt. 
 
2. Im Falle grober Fahrlässigkeit bzw. leicht fahrlässiger Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht ist 
der Schadensersatz auf den typischen und vorhersehbaren Schaden begrenzt. Die wesentliche 
Vertragspflicht der KELLER ist vorliegend allein die mangelfreie Lieferung der vertraglich geschuldeten 
Leistung. 
 
3. Die Haftung für einen Schaden, der nicht an dem Vertragsgegenstand entsteht, wird außer in den Fällen 
von Vorsatz und grober Fahrlässigkeit, ausgeschlossen. 
 
4. Die Haftung für Personenschäden, für das Fehlen einer Beschaffenheit, für die eine Garantie durch die 
KELLER übernommen wurde, sowie die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt. 
 
5. Für alle Ansprüche aus Schadensersatz oder Ersatz für vergebliche Aufwendungen bei vertraglicher und 
außervertraglicher Haftung, die gegen die KELLER geltend gemacht werden – außer in den Fällen des 
Vorsatzes oder bei Personenschäden – gilt eine Verjährungsfrist von einem Jahr. Die Frist beginnt mit dem 
in § 199 BGB bestimmten Zeitpunkt. Sie tritt spätestens mit Ablauf der in § 199 Abs. 3 und Abs. 4 BGB 
bestimmten Höchstfristen ein. Sonstige Verjährungsvorschriften dieser Bedingungen bleiben hiervon 
unberührt. 
 
§ 10 Höhere Gewalt, Force Majeure 
 
Wird KELLER durch höhere Gewalt an der Lieferung gehindert, so verlängert sich der Liefertermin ohne 
weiteres um deren Dauer zuzüglich einer angemessenen Anlaufzeit. Der höheren Gewalt stehen bei 
Terminvereinbarung unvorhersehbare und von uns nicht zu vertretende Umstände gleich, welche die 
Lieferung unzumutbar erschweren oder vorübergehend unmöglich machen. Beispiele dafür sind 
Arbeitskampf, behördliche Maßnahmen, unvermeidbarer Rohmaterial- oder Energiemangel, wesentliche 
Betriebsstörungen durch Zerstörung des Betriebes im Ganzen oder wichtiger Abteilungen oder durch den 
Ausfall unentbehrlicher Fertigungsanlagen oder wesentlicher Teile der Belegschaft durch Pandemien, 
ferner gravierende Transportstörungen etc., z.B. Straßenblockaden, Arbeitskampf im Transportgewerbe, 
generelle Fahrverbote. Dies gilt auch, wenn diese Umstände bei Vorlieferanten eintreten. Die bezeichneten 
Umstände entlasten KELLER auch dann, wenn sie während eines bereits vorliegenden Verzuges 
entstehen. Wir zeigen diese Umstände baldmöglichst dem Kunden an. Eine Mitteilung kann unterbleiben, 
wenn dem Kunden die Umstände bereits bekannt sind. Dauern diese Umstände mehr als 3 Monate an, 
haben wir auch das Recht, vom Vertrag zurückzutreten. 
 
Wird die Herstellung oder Auslieferung oder unsere Leistungen aus Gründen, welche wir nicht zu vertreten 
haben vorübergehend verhindert oder verzögert, verlängert sich die Lieferzeit (bzw. Leistungszeit) 
entsprechend um die nachweisbare Dauer des Hindernisses. Bei der Berechnung der Fristverlängerung ist 
eine angemessene Anlaufzeit zur Wiederaufnahme der Leistungshandlungen zu berücksichtigen. 
Leistungsansprüche des Kunden oder Ansprüche anstatt der Leistung während des 
Behinderungszeitraumes sind ausgeschlossen. 



 
§ 11 Schlussbestimmungen 
1 Für die Geschäftsbeziehung zwischen dem Vertragspartnern und der KELLER gilt ausschließlich 
deutsches Recht unter Ausschluss der Gesetze über den internationalen Kauf beweglicher Sachen, auch 
wenn der Vertragspartner seinen Wohn- oder Firmensitz im Ausland hat.  
 
2. Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Rechtsstreitigkeiten in Zusammenhang mit der 
Geschäftsbeziehung ist Konstanz, soweit nicht zwingende gesetzliche Vorschriften etwas anderes 
bestimmen. Die KELLER ist berechtigt, auch am allgemeinen Gerichtsstand des Vertragspartners zu 
klagen. Erfüllungsort ist der Sitz der KELLER. 
 
3. Sollten eine oder mehrere dieser Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam, unvollständig 
oder ergänzungsbedürftig sein oder werden, so berührt dies nicht die Wirksamkeit der übrigen Klauseln. 
Die Parteien verpflichten sich in diesem Fall eine Regelung zu vereinbaren, die dem am nächsten kommt, 
was wirtschaftlich gewollt war. In gleicher Weise ist mit Regelungslücken zu verfahren. 

 


